
Bei engen Kontaktpersonen besteht ein erhöhtes Infektionsrisiko. Als enge Kontaktpersonen gelten
alle Personen, die zu Erkrankten engen, großflächigen Haut-zu-Haut-Kontakt über einen längeren
Zeitraum hatten (länger als 5 - 10 Minuten), z.B. durch gemeinsames Schlafen in einem Bett,
Kuscheln, Körperpflege und Liebkosen von Kleinkindern, Sex, Körperpflege von Kranken.
Distanzierte soziale Kontakte sowie Händeschütteln oder eine Umarmung zur Begrüßung stellen
keinen engen Körperkontakt dar. Ausnahme dabei ist die →Borkenkrätze. Enge Kontaktpersonen
sollen darüber informiert werden, dass sie bereits in der Inkubationszeit, d.h. noch bevor
Symptome vorliegen, andere Personen anstecken können. Intensive Hautkontakte sollten sie
deswegen für die Dauer der Inkubationszeit, in der Regel 5 bis 6 Wochen, vermeiden und sich auf
krätzetypische Symptome hin beobachten.

Kleider, Bettwäsche, Handtücher und weitere Gegenstände mit längerem Körperkontakt
(z.B. Pantoffeln, Stofftiere, etc.) sollten bei mindestens 50°C für wenigstens 10 Minuten
gewaschen werden.
Was nicht gewaschen werden kann, wird in warmen Räumen (mind 21 Grad) in
Plastiksäcken für 72 Stunden gelagert. Bei Raumtemperaturen unter 20 Grad die Säcke
eineWoche einlagern.
Betten sollen frisch bezogen werden.
Polstermöbel, Sofakissen oder textile Fußbodenbeläge (wenn Erkrankte mit bloßer Haut
darauf gelegen haben) können mit einem starken Staubsauger abgesaugt oder für
mindestens 48 Stunden lang nicht benutzt werden. Diese Maßnahme ist wegen der
geringen Ansteckungsgefahr nicht zwingend erforderlich.

3 - Hygienemaßnahmen
Zu Beginn der Behandlung und am Tag danach sollte die Kleidung und die Bettwäsche
gewechselt werden, die Fingernägel kurz und sauber gehalten werden.
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